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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

e Deutſches Reich.
Die Entwicklung des KiautſchauGebietes. Die all

jährliche Denkſchrift über die Entwicklung des Kiautſchau
Gebietes iſt ſoeben dem Reichstage zugegangen. Das Jahr
Jooo hat auch dem KiautſchauGebiete eine entſchiedene
Beſſerung ſeiner Lage gebracht, indem die Kriſis langſam über
wunden wurde, die während der vorangehenden Jahre den
Weltmarkt beherrſcht hat. Die Tatſache darf man, ohne ſich
einem allzu großen Optimismus hinzugeben, gewiß als ein
Zeichen für die geſunde Grundlage anſehen, auf der die Ent
wicklung der Kolonie aufgebaut iſt.

Der Geſamtwert des Handels iſt von 49 704 985 Doll. im
Jahre 1907/08 auf 65 019877 Doll. im Berichtszeitraum, alſo
um 36,8 Proz. geſtiegen. Gegenüber der bislang günſtigſten Ent
wicklungsperiode (1906,/07) mit 51 592 440 Doll. beträgt die
Steigerung 13 427 437 Doll. oder rund 26 Proz. Hieran iſt be
ſonders die Ausfuhr beteiligt. Die Geſamtausfuhr ſtellte ſich auf
26 449 426 Doll. gegen 18 416 548 Doll. im Vorjahre. Ein
geführt wurden Waren nichtchineſiſchen Urſprungs im Werte von
25 463 680 Doll. (21 449 510 Doll.) und Waren chineſiſchen
Urſprunges im Werte von 18 106 771 Doll. (9 838 927 Doll.).
Die Seezolleinnahmen in Tſingtau betrugen für die Zeit vom
1. Oktober 1908 bis zum 30. September 1909 insgeſamt
1099 278 Haikuan-Tael gegen 877 727 Haikuan-Tael im Vor-
jahre; das bedeutet ein Mehr von 25,2 Proz. Der Schiffsver-
kehr des Tſingtauer Hafens iſt von 432 Schiffen mit 519 292
Reg.-To. im Jahre 1907/08 auf 511 Schiffe mit 670 085 Reg.-To.
im Jahre 1908,/09 angewachſen, das iſt eine Steigerung um rund
18 bezw. 29 Proz. Der Geſamtbetrag der eigenen Einnahmen
der Kolonie belief ſich auf 2 399 000 Mk. Die eigenen Einnahmen
überſteigen bereits den für die Deckung der fortdauernden Aus
gaben der Zivilverwaltung erforderlichen Betrag.

Aus dem Berichtsjahre iſt hervorzuheben die Gründung einer
chineſiſchen Handelskammer und die Einrichtung einer Zweig-
niederlaſſung der chineſiſchen Staatsbank in Tſingtau. Als

(charakteriſtiſches Anzeichen dafür, daß das Vertrauen auf die Ent
wicklung Tſingkaus auch hon anderen Nationen geteilt wird, ift zu
perzeichnen, daß hervorragende fremde Firmen in zunehmendem
Maße damit vorgehen, in dem deutſchen Schutzgebiete Zweig
ziederlaſſungen zu begründen und große fremde Schiffslinien

haben begonnen, den Hafen der deutſchen Kolonie auf ihren
direkten Fahrten nach Europa anzulaufen. Das Betriebsjahr hat
erhebliche Fortſchritte im Ausbau des Bahnnetzes im Hinterlande
gebracht. Auf der Tientſin--Pukou-Eiſenbahn, einer wichtigen
Anſchlußlinie der Schantung-Eiſenbahn, iſt der Bau auf der nörd
lichen Strecke ſo weit fortgeſchritten, daß vorausſichtlich im Früh
jahr 1910 die Strecke Tientſin--Tetſchau eröffnet werden kann.
Die deutſche Schantung- Eiſenbahn ſelbſt weiſt eine erhebliche
Steigerung des Güterverkehrs auf, der von 418 269 To. im Vor
jahre auf 649 685 To. im Berichtsjahre geſtiegen iſt und damit
eine Zunahme ihres Ueberſchuſſes von 1532 993 Doll. auf
1800 287 Doll. erzielt hat, ſo daß für das Kalenderjahr 1908
wiederum die Verteilung einer Dividende von 454 Proz. möglich
war. Beſönders bemerkenswert erſcheint hierbei die Zunahme des
Steinkohlenverkehrs der Eiſenbahn, die ihren Grund hat in der
Steigerung der Förderungen in den Kohlenfeldern bei Weihſien
und im Poſchan-Tal. Mit dieſer geſteigerten Förderung iſt aber
auch eine Verbeſſerung der Qualität der Kohle Hand in Hand ge-
aoangen, insbeſondere der HungſchanKohle.

Zu den deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen.
Nachdem der Wirtſchaftliche Ausſchuß in ſeiner
zSitzung am geſtrigen Montag von den zwiſchen Berlin und
Waſhington in der Handelsfrage geführten Verhandlungen
Kenntnis genommen hatte, ſoll er, wie das „W. T. B.“
verbreitet, die Vaollſtändigkeit des darüber vorgelegten
Materials anerkannt und ſeine Billigung des or
gehens der verbündeten Regierungen ausgeſprochen haben.
Wegen der weiteren Behandlung der Angelegenheit ſeien dem
Ausſchuß mehrere Fragen vorgelegt worden, deren Erörterung
dahin geführt habe, daß ſich im Sinne der bisher von den
verbündeten Regierungen eingehaltenen Richtlinien ein Ein-
verſtändnis ergeben habe.

Holland und das Nordſee- Abkommen, Jn dem Bericht der
Kommiſſion der erſten holländiſchen Kammer über das Nordſee-Ab-

kommen heißt es: Man hat daran gezweifelt, ob Holland Vorteil aus
dem Abkommen ziehen könne, das ſeine Neutralität nicht garantiert.
J einem Anhang zu dem Bericht drückt Senator Van Heeckeren, der
frühere Geſandte in Stockholm, den Wunſch aus, es möge in einer
Zuſatzerklärung zu dem Nordſee- Abkommen eine Garantie dafür
gegeben werden, daß Deutſchland und England im Fall
v Krieges die Neutralität Hollands reſpektieren
vürden.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend im
Berliner Schloſſe die Vorträge des Chefs des Marinekabinetts
d des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes entgegen. Am
Montag vormittag hörte Seine Majeſtät den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts.

9 Der Kronprinz übernahm, wie die Leitung der Jnternationalen
Ausſtellung für Sport und Spiele in Frankfurt a, M. mitteilt, das
Protektorat über die Ausſtellung.

Das badiſche Großherzogspaar in Altenburg. Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden ſind, wie geſtern bereits telegraphiſch
gemeldet wurde, am Montag mittag 1 Uhr 7 Min. in Altenburg ein
getroffen. Die Begrüßung zwiſchen den hohen Herrſchaften war ſehr
herzlich. Um 1 Uhr 30 Min. fand Familienfrühſtück ſtatt. 5 Uhr
30 Minuten war große Galatafel, um 7 Uhr Galavorſtellung im
Hoſtheater. Aufgeführt wurde das Rehmannſche Luſtſpiel „Die
Jungfernrevolte“, ein Stück, das in dem Altenburger adeligen Magda
lenenſtifſte um das Jahr 1807 ſpielt. Die Abreiſe der badiſchen
Herrſchaſten dürfte vorausſichtlich morgen, Mittwoch, erfolgen

Erxzellenz von Loebell. Es beſtätigt ſich, daß der zum Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg ernannte Wirkl, Geh. Rat

v. Loebell dies Amt nicht übernehmen wird. Zwar hat ſich
ſein Geſundheitszuſtand erheblich gebeſſert, jedoch muß er ſich auf
ärztlichen Rat noch längere Zeit Schonung auferlegen. Mit Rückſicht
auf die Bedeutung ſeines Amtes hat Loebell auf weiteren Urlaub ver-
zichtet und gebeten, ſeine Verabſchiedung und die Ernennung eines
neuen Oberpräſidenten herbeizuführen.

Die Kattowitzer Jnterpellation im Reichstage und
das preußiſche Landtagswahlrecht. Die vortreffliche „Oſt
deutſche „Korr.“ läßt ſich zu dieſem Thema folgendermaßen
vernehmen: Die zweitägige Beſprechung der jüngſten
Kattowitzer Beamten-Maßregelungen im Reichstage hat
einmal wieder die unerfreuliche Tatſache vor der Oeffent-
lichkeit feſtgelegt, daß wir in demſelben keine Mehrheit
für eine national gerichtete Oſtmarken-Politik haben.
Ganz richtig ſagte der polniſche Abgeordnete v. Dziem-
bowski: „Könnten wir heute eine Reſolution faſſen, ſo
würde ſie kein Vertrauensvotum für die Regierung ſein.“
In der Tat waren Zentrum, Polen, Sozialdemokraten und
Links-Liberale einig in der Verurteilung des Vorgehens
der Regierung. Nur die Konſervativen und der gemäßigte
Liberalismus traten für dieſe ein.

Was folgt daraus? Daß in dem Momente, wo wir in
Preußen das ReichstagsWahlrecht für das Abgeordneten-
haus erhielten, eine konſequente und energiſche Oſt-
markenpolitiklahmgelegt wäre. Es gäbe keine
Mehrheit mehr, welche dieſe Politik im Landtage trüge
und ihr die Mittel zur Verfügung ſtellte. Man weiſe uns
doch auf, was der Reichstag ſeit Jahrzehnten an poſitiver
Arbeit auf dem Gebiete der Oſtmarkenpolitik geſchaffen
hat. Nur in den Blütetagen der Blockpolitik hat man ihm
die übrigens ſehr abgeſchwächten ſprachlichen Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes abgerungen. Das iſt alles.
Kein Zweifel: ein preußiſches Abgeordnetenhaus auf
Grund des Reichstagswahlrechts gewählt und von ähn-
licher Zuſammenſetzung wie der Reichstag würde in der
Oſtmarkenpolitik völlig verſagen, ſo daß ſelbſt die Fort
führung der heutigen Anſiedlungspolitik gefährdet wäre,
ſobald die 1908 neu aufgefüllten Millionen verbraucht ſein
würden.

Erhöhungen der Gebührenordnung. Entwürfe be-
treffend Abänderung der Gebührenordnung für Notare und der
Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher, die dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen ſind, ſind Folgeerſcheinungen des
preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes. Jn Uebereinſtimmung mit der
Novelle zum Gerichtskoſtengeſetze wollen die Entwürfe auch für das
Gebiet der Gebührenordnung der genannten Kategorien die
Schreib- und Poſtgebühren pauſchalieren. Die Notargebühren
werden ebenſo wie die Gerichtsgebühren um 10 v. H. erhöht, und
zwar im Rahmen des Gerichtskoſtengeſetzes. Die Pauſchgebühren
für Schreibwerk uſw. betragen 20 v. H. der zum Anſatz gelangen
den Gebühr. Eine Erhöhung der Gebühren für Rechtsanwälte
bringt der Entwurf nicht, er erklärt in der Begündung, daß eine
ſolche Erhöhung erſt eintreten kann, wenn die Reichsgebühren
ordnung eine Erhöhung erfahren hat.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

8. Sitzung vom 24. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Arnim.
Die Verordnung vom 8. Oktober 1909 über die Bekämpfung

der Kinderkähmung in den Regierungsbezirken Arnsberg, Köln
und Düſſeldorf wird in einmaliger Beratung gutgeheißen.

Die Beratung der Vorlagen über die Erweiterung der Stadt
kreiſe Eſſen, Köln, Ratibor, Kiel, Flensburg, Hamburg und
Frankfurt a. M. wird verbunden.

Abg. Linz (Ztr.) fordert Kommiſſionsberatung, da jede Ein-
Ka ung auf ihre Notwendigkeit ſorgfältig geprüft werden
müſſe.

Abg. Treskow (konſ.) ſchließt ſich dem an. Jm Verlaufe
dieſer Beſprechung erklärt noch Unterſtaatsſekretär Hol tz, Vor
arbeiten über ein Geſetz über die Bildung von Zweckverbänden
ſeien im Gange. Es werde darauf ankommen, Zweckverbände
möglichſt von Stadt zu Stadt zu gründen. Es ſollten aber erſt
noch die Verhandlungen der Gemeindekommiſſion abgewartet
werden.

Die Vorlagen gehen an die verſtärkte Gemeindekommiſſion,
Es beginnt die zweite Leſung des

land wirtſchaftlichen Etats.
Die Einnahmen werden ohne Beſprechung bewilligt. Bei der

allgemeinen Erörterung zum Titel Miniſtergehalt bemerkt auf
Befragen des Abg. Wallenborn (Zentr.)

Miniſter von Arnim: Die preußiſche Regierung ſteht auf
dem Standpunkte, daß bei künftigen Handelsverträgen Kon-
zeſſionen auf dem Gebiete des Veterinärſchutzes nicht gemacht
werden können. Solche Schutzvorſchriften können überhaupt
nicht Gegenſtand von Handelsvertragsverhandlungen ſein.
Dieſe Auffaſſung teilt, ſo viel ich weiß, auch die Reichs
regierung.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.): Die Lage der Landwirt-
ſchaft hat ſich außerordentlich gehoben. Das wird noch mehr her-
vortreten, wenn die Landwirte mehr und mehr die kaufmänniſche
Buchführung einführen. Das iſt ja bei den Betrachtungen über
die agrariſche Steuerveranlagung mehrfach hervorgetreten. Jm
Brennpunkte des Jntereſſes ſteht die innere Koloniſation. Jhr
Erfolg hängt von dem Verhalten der Großgrundbeſitzer ab.
Auch Frhr. von Wangenheim hat erklärt, die Großgrund-
beſitzer bringen der inneren Koloniſation paſſiven Widerſtand
entgegen. Allein ſchon der Kampf um die politiſche Macht er
klärt dieſes Verhalten. Bei der inneren Koloniſation handelt es
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ſich nicht allein um Bauernanſiedlung, ſondern auch um die
rationelle Behandlung der Arbeiterfrage, damit auch auf dem
Lande die ſoziale Stufenleiter vervollſtändigt wird. Nach Aus-
führungen des Grafen ZedlitzTrützſchler lehnt der Großgrund-
beſitz die Beſchäftigung inländiſcher Arbeiter vielfach ab, ver
ſchmäht auch wohl die Aufnahme der aus den Jnduſtriebezirken
rückwandernden Arbeiter. Zur Durchführung der inneren
Koloniſation gehören viele Millionen die Mittel, die der Etat
dabei flüſſig macht, ſind nur ein Tropfen auf einen heißen Stein,
Da kann das Privbatkapital gar nicht entbehrt werden, will man
nicht eine Verzögerung des wichtigen Werkes. (Zuruf: Woher
die Menſchen nehmen Woher kommt denn die verſtärkte
Fideikommißbildung, wenn die Menſchen fehlen? Wir fordern
Beſeitigung der Fideikommiſſe, fordern ein Fideikommißgeſetz.
Wieviel Bauerngüter waren notwendig, um die neugegründeten
Fideikommiſſe zu bilden Oder iſt hier nur Großgrundbeſitz ver-
wendet? Ob Großgrundbeſitz oder Fideikommiß iſt wirtſchafts-
politiſch gleichgültig. (Ahal rechts.) Mit der inneren Koloni-
ſation ſteht das ländliche Fortbildungsſchulweſen in engſtem Zu
ſammenhange; es hat ſich noch nicht in wünſchenswertem Umfange
erweitert. Jm Regierungsbezirk Königsberg beſtehen nur 39
ſolcher Schulen. Jſt irgendwo Bürgerkunde notwendig, dann hier.
Schwierig iſt freilich die Beſchaffung von Lehrern. Gegenüber
den Lehrerinnen iſt die nötige Fürſorge noch nicht vorhanden an
dem Kompetenzſtreit zwiſchen Staat und Provinz darf die Frage
nicht ſcheitern. Die Preisſteigerung der Güter führt zu unge-
ſundem Beſitzwechſel. Zur Förderung dex Entſchuldung verlangt
der Etat ſage und ſchreibe 50 000 Mk. Die Pläne der oſt
preußiſchen Landſchaft kann ich nur billigen. Wenn ſie jetzt aber
auch noch die Lebensverſicherung übernimmt, ſo geht das zu weit.
Auch wir wollen dem Großgrundbeſitz Raum laſſen und ihm nicht
durch ein Enteignungsgeſetz zu Leibe gehen. Aber bisher hat noch
jedes Kulturwerk beim Großgrundbeſitz Widerſtand gefunden.
(Beifall bei den Freiſinnigen.)

Abg. EckerWinſen (nl.) Ein von der Witterung ſo ſtark ab-
hängiger Berufsſtand wie der landwirtſchaftliche bedarf beſonderen
Schutzes. Wir begrüßen die Ankündigung des Waſſergeſetzes. Für
die ländlichen Fortbildungsſchulen muß noch mehr geſchehen. Die
Verkürzung des Weſtfonds iſt nur zu bedauern. Wir betrachten
die Landwirtſchaft als Urquelle der Volksgeſundheit und Wehr
kraft und wollen die Fürſorge für ſie von allen parteipolitiſchen
Beſtrebungen fernhalten.

Abg. von Keſſel (konſ.): Eine Rede wie die des Herrn Crüger
haben wir ſeit der Zeit vor den letzten Wahlen nicht gehört. Graf
Zedlitz-Trütſchler hat unmöglich eine Aeußerung in dem vom Ab-
geordneten Crüger angegebenen Sinne getan. Weiß Dr. Crüger
nichts von den Verdienſten des Großgrundbeſitzes um mittleren
und kleineren Beſitz? (Sehr wahr!) Mit dem Enteignungsgeſetz,
das Crüger für den Großgrundbeſitz für ſpäter in Ausſicht hat,
möge er vorläufig noch warten! Bei den nächſten Handelsver-
tragsverhandlungen muß den Gärtnern ein wirklicher Schutz ge-
ſichert werden. (Sehr richtig!) Der Landwirtſchaft geht es beſſer.
Aber die kleinen Bauern leiden wie zuvor unter hohen Arbeits-
löhnen und Kommunallaſten. An Verſtändnis für Buchführung
fehlt es auf dem Lande nicht. Aber der Augenblick, da auch der
kleine Landwirt. für die Buchführung genügend Zeit finden wird,
iſt ſobald nicht da. Die Zeitſchrift des Statiſtiſchen Amtes hat
berechnet, daß die land wirtſchaftlichen Bezirke die meiſten Re
kruten ſtellen; dann kommen die Jnduſtriebezirke und zuletzt die
Großſtädte. Wir begrüßen die Forderungen für die ländlichen
Schulen. Beachtenswert iſt der Vorſchlag des Profeſſors Rümp-
ler auf Zentraliſation der land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft. Die
Ueberlandzentralen ſind willkommen zu heißen, ſchon weil ſie die
Intereſſen von Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Kleingewerbe zu-
ſammenfaſſen. Möge das Waſſergeſetz nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen. Auf die innere Koloniſation wird einer meiner
Freunde noch eingehen. Wir hoffen, die Fürſorge für die Land-
wirtſchaft wird anhalten. Die letzten Jahre haben bewieſen, daß
dies dem Jntereſſe des ganzen Landes entſpricht. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Abg. Fleuſter (Ztr.): Man überſchätze das Wohlergehen der
Landwirtſchaft nicht. Die Preiſe ſind zwar geſtiegen, aber die
Produktionskoſten auch. Warum bilden ſich denn nicht Aktien-
geſellſchafteon auf dem Lande? Die Konzeſſionierung gewerb-
licher Anlagen auf dem Lande muß einheitlich geregelt werden.
Führt man nach engliſchem Muſter die Kollektivhaftpflicht ein, ſo
werden die Fabriken ſchon durchgreifende Maßnahmen gegen die
Verunreinigung von Waſſerläufen uſw. ergreifen.

Abg. Schröder-Kaſſel (nl.): Vor zwei Jahren verlangte ein
Antrag von Dr. Heydtweiler und mir Anſiedlung von Arbeitern
auf dem Lande und erſtrebte dabei vor allem die Erleichterung
des Zwiſchenkredits. Wenn jetzt aber das Reichsverſicherungs-
amt von den Landesverſicherungsanſtalten beſondere Sicherheiten
bei Anſiedlung von Arbeitern verlangt, ſo wird damit die Maß
nahme faſt gegenſtandslos.

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr.
Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe wurde bei Beginn der Sitzung am geſtrigen
Montag ein königliches Handſchreiben verleſen, in welchem die
Enthebung des Kabinetts Wekerle und die Ernennung des
Kabinetts Khuen-Hedervary mitgeteilt wird. Später verlas Graf
KhuenHedervary eine Erklärung der Regierung, in welcher es
u. a. heißt, der Zweck der Kabinettsbildung ſei, die lange ſich
hinſchleppende Kriſe durch ſtreng geſetzliche, verfaſſungsmäßige
Mittel zu löſen. Das Kabinett rechne hierbei auf die Unter-
ſtützung des Abgeordnetenhauſes, ſollte dieſe verſagt werden, fo
beabſichtige das Kabinett Neuwahlen anzuordnen. Jn der Bank-
frage werde die Regierung ſeinerzeit einen Vorſchlag unker-
breiten, der den Intereſſen des Landes entſprechen werde. Zur
Frage des Wahlrechts erklärte er, daß die Einführung der
Pluralwahl von der Regierung fallen gelaſſen worden ſei, er
ſtehe auf dem Boden des allgemeinen Wahlrechts, werde jedoch



den geſchichtlichen Charakter des Staales wahren. Die Rede
wurde zuweilen durch Zeichen des Widerſpruchs namentlich von
ſeiten der Juſthgruppe unterbrochen. Auch im Magnatenhauſe
hielt Graf Khuen-Hedervary ſeine Programmrede. Graf
Stefan Tisza trat in wärmſter Weiſe für den Miniſterpräſi
denten ein, er ſprach ſich nur gegen die Wahlreform aus. Tisza
wurde nach ſeiner Rede vielfach beglückwünſcht. Das Haus faßte
ſchließlich einen Beſchluß, in dem das die Ernennung der Re-hierung enthaltende königliche Handſchreiben zur Kenntnis ge

nommen und die Hoffnung ausgeſprochen wurde, daß die Re
gierung im Sinne der Geſetze ihre Aufgabe löſen werde.

Kronprinz Alexander von Serbien iſt am Montag nachmittag
in a eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe vom König Ferdinand
timpſangen.

Prinz Georg von Serbien, deſſen zeitweilige Dienſtunfähigkeit
ärztlich feſigeſtellt iſt, erklärte dem Könige, daß er dem Beſchluß der
Regierung wegen ſeiner Verſetzung nach Cornji Milanowac nach-
kommen werde. Ferner erfahren wir aus Belgrad: Am
geſtrigen Montag wurde eine amtliche Erklärung über
den Zwiſchenfall veröffentlicht, der am 31. Dezember a. St.
im Königlichen Palais ſich zugetragen hat. Darin heißt es:
Prinz Georg wurde mit der Strafe belegt, den königlichen
Hof für eine beſtimmte Zeit zu meiden. Der Befehl des Königs
an den Kriegsminiſter über die Einſtellung des Prinzen Georg
in das Jnfanterie- Regiment in Milanovac hat nur den Zweck,
den Prinzen Georg durch die regelmäßige Tätigkeit im mili-
täriſchen Dienſte ſeine Erziehung vervollkommnen zu laſſen,
damit er ſpäter ſeinem Lande und der Dynaſtie nützlichere
Dienſte leiſten könne. Die ſerbiſche Preſſe hat den königlichen
Befehl fälſchlicherweiſe als eine Beſtrafung ausgelegt, denn die
Beſtimmung eines Offiziers zum aktiven Dienſt kann niemals
als disziplinare Maßnahme gedeutet werden.

Das türkiſche Regierungsprogramm. Die türkiſche Kammer
nahm in der geſtrigen Sitzung zunächſt das Anerbieten der
Prinzeſſin Nazimeh, einer Tochter des verſtorbenen Sultans
Abdul Aſis, an, die ihr Palais am VBosporus der Kammer
zur Verfügung ſtellt. Hierauf verlas der Großweſir das Re
gierungsprogramm, das lebhaften Beifall hervorrief.

Er ſprach zunächſt über die innere Politik des Kabinetts.
Dieſes ſei durchaus homogen zuſammengeſetzt. Die erſte Pflicht
der Regierung ſei die Beruhigung der Gemüter, die Befeſtigung
der Ordnung und vernünftiges Hinüberlenken des Volkslebens
in normale Bahnen, aus denen es infolge der Aprilereigniſſe
herausgeriſſen worden ſei. Eine Abgrenzung der Befugniſſe der
Staatsgewalt ſei nötig, die Beamtenfrage müſſe gerecht geregelt
werden, die Kräftigung der Eintracht zwiſchen den verſchiedenen
Nationalitäten ſei unerläßlich, wozu auch die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht beitrage. Dann werden
Spezialmaßnahmen für einige Provinzen angekündigt, ferner der
Finanzlage des Reiches entſprechende Maßnahmen zur Ver
ſtärkung der Armee und Flotte behufs Sicherung des Friedens.
Die auswärtige Politik der Türkei baſiere auf der auf
richtigen Freundſchaft mit allen Großmächten und der Freund-
ſchaft und dem Vertrauen zu den Nachbarſtaaten. Das Kabinett
werde die Politik des früheren Kabinetts beibehalten, in dem es
ſeine Vertragspflichten erfülle, gegen niemand illegale oder
aggreſſive Tendenzen verfolge, aber die Rechte des Vaterlandes
verteidige. Die Türkei werde ſich bemühen, im Konzert der
Mächte ein wichtiges Element des Friedens zu bilden. Der Groß
weſir ſchloß: Je mehr die Legislative und Exekutive die Ver
faſſung wahren und ſich verfaſſungswidriger Handlungen
enthalten, deſto mehr werden ſie an Sympathien gewinnen, deſto
mehr werden wir bei der Wahrung der Rechte der Türkei Erfolg
haben und deſto leichter uns von den veralteten Kapitulationen
befreien, die den Fortſchritt verhindern.

Die Kammer nahm dann ein Vertrauensvotum
für das Kabinett an.

Nach der Verleſung des Programms beſprach der Großweſir einige
Hauptpunkte und wies auf die Notwendigkeit hin, Reformen in Yemen
einzuführen, Bezüglich der Kretafrage hob der Großweſir hervor,
die Türkei befolge eine gerechte Politik und werde Kreta weitgehende
Autonomie gewähren, aber die türkiſchen Rechte wahren und nicht er
lauben, daß ſich ein anderer Staat einmiſche. Hierauf folgte eine
ſtürmiſche Debatte,. Die gemäßigten Liberalen verlangten Aufklärung
über den Sturz Hilmi Paſchas. Der Großweſir trat den oppoſitionellen
Rednern entgegen und betonte die Verfaſſungsmäßigkeit des Sturzes
Hilmi Paſchas.

Das Ergebnis des Vertrauensvotums
großen Sieg der Jungtürken.

Die Türkei und Bulgarien. Wie wir aus Saloniki erfahren,
beſchoſſen ſich bei dem Blockhaus von Pagriiorda am Sonntag türkiſche
und bulgariſche Grenzpoſten mehrere lang auf türkiſcher
Seite wurden zwei Mann getötet und drei verwundet. Zurzeit
herrſcht Ruhe.

Die Wahlen in England. Bis Montag nachmittag
3* Uhr waren gewählt 219 Unioniſten, 200 Liberale, 33 Mit
glieder der Arbeiterpartei und 68 Nationaliſten. Die Gewinn
ziffern der Parteien ſind unverändert. Schatzkanzler Lloyd
G rge iſt in Carrarvon mit 3183 Stimmen wiedergewählt
worden.

Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Sunniten und Schiiten.
Wie aus Neubuchara vom 23. er. gemeldet wird, finden
in Buchara ſchon zwei Tage hindurch blutige Zuſammenſtöße
zwiſchen Sunniten und Schiiten ſtatt. Auf beiden Seiten

bedeutet einen

wurden Perſonen getötet. Einige perſiſche Läden wurden
geplündert. Die Urheber der Unruhen, ſunnitiſche Studenten,
ziehen haufenweiſe durch die Straßen und haben es auf Perſer und
ſchütiſche Beamte abgeſehen. Die Suniten ſtrömen aus der Um
egend nach Buchara und fordern die Abſetzung des Statt-le Auf Bitte der buchariſchen Regierung iſt eine ruſſiſche

ruppenabteilung nach Neubuchara entſandt worden. Nach
den letzten Nachrichten aus Neubuchara hat das Morden am
Sonntag abend dort aufgehört. Die Zahl der Getöteten
wird auf etwa hundert angegeben. Zum Schutze der
ruſſiſchen Jnſtitute, Banken und Transportkontors in Altbuchara
ſind ruſſiſche Schildwachen aufgeſtellt worden.

Aus Nah und Fern.
Zu den Schneeſtürmen wird uns aus Berlin, 25. Januar, ge

meldet Der am Nachmittag einſetzende Schneefall dauerte bis in die
ſpäte Nacht. Da der Schnee feinkörnig war und lebhafter Wind

rrſchte, wurden Pflaſter, Aſphalt und Bahnſchienen alsbald ſehr glatt.
ie Motore der Straßenbahnwagen mußten mehr Kraft verbrauchen,

und es kam zeitweilig zu längeren Störungen und Hemmungen des Ver-
kehrs ſowie zu zahlreichen Unglücksfällen, Nachrichten aus
Hamburg zuſolge tobt dort ſeit 1 Uhr nachm. ein orkanartiger Schneeſturm,
Die meiſten Linien der Straßenbahn mußten den Betrieb einſtellen,
Die Eiſenbahnzüge laufen mit großen Verſpätungen ein. Dem „B. T.“

molge herrſchen in Weſten gland ſtarke Schneeſtürme. Der Eiſenahndeilehr iſt ſehr behindert. Jn Nordſteiermark ſroren durch

die furchtbaren Schnerverwehungen mehreren Touriſten die Glied
maßen ab.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich. Das Hochwaſſer der
Seine iſt in Paris im Steigen begriffen. Der Tunnel der
OrleansBahn iſt unter Waſſer. Die Kais und die ihnen benach-
barten Straßen ſind überſchwemmt. Der Verkehr auf der Unter

Straßenbahnen iſt teilweiſe unterund soche ähe des Jnſtizpalaſtes iſt am Montag vormittagn. Jn der
ein Erdrutſch eingetreten. Die Kellexräume des Palais Bourbon,
in denen ſich die Maſchinen für die Veleuchtungsanlagen befinden,
ſind überſchwemmt. In den Vororten ſind die Bewohner an vielen
Stellen, insbeſondere in Thigis, vom Verkehe abgeſchnitten.
Tauſende von Perſonen ſind ohne Obdach. Das Hoſpital von
Jvrhy iſt ſeit Montag früh unter Waſſer. Die Ueberſchwemmung
in der Provinz dauert an. In einem Dorf in der Nähe von
Reims ſind zehn Häuſer eingeſtürzt. Ganz Chalons ſurSaöne ſteht unter Waſſer. Zwei Perſonen ſind während der
Rettungsarbeiten ertrunken. Viele Leute ren ſich auf die Dächer
der Häuſer geflüchtet und rufen verzweifelt um Hilfe. Dampf-
boote find zur Hilfeleiſtung abgeſandt.

Infolge des Hochwaſſers geriet das Karbidlager der Firma Zietſch
mann am Kaihafen bei Duisburg in Brand und entzündete große Holz
ſtapel. Der Schaden wird auf 100 000 Mk. geſchätzt.

Jm Prozeß gegen die Verſchwörer von Alipore tötete, wie uns
aus Calcutta gemeldet wird, während des Verhörs vor dem Obergericht

ein junger Bengale einen Polizeibeamten durch einen
Piſtolenſchuß. Der Beamte war an der Unterſuchung der Ver
ſchwörung hervorragend beteiligt. Der Mörder entzog ſich ſeiner Feſt
ſtellung durch die Flucht. Auf der Straße warf er gegen einen ihn
ren berittenen Polizeibeamten eine Bombe, die jedoch nicht
explodierte.

Von den Dieben, die in München eine Handtaſche mit Juwelen
im Werte von 30 000 Mk. ſtahlen, hat man noch keine Spur. Der
Diebſtahl wurde verübt, als Frau Spickermann, die Schwiegermutter
des bei München lebenden perſiſchen Miniſters a, D. Arſehak Reza Khan,
v gem Orient-Expreßzug gerade eine Reiſe nach Perſien antreten
wollte.

Der Fall Eckenberg. Nach einer Meldung aus London wurde
nach Verhandlungen von mehreren Monaten durch das Polizeigericht
die Auslieſerung des ſchwediſchen Gelehrten Dr. Eckenberg beſchloſſen,
der des Mordverſuches durch Abſendung von Vomben durch die
Poſt an mehrere Perſonen in Schweden verdächtig iſt. Eckenberg er
hielt die Erlaubnis, gegen das Urteil Berufung einzulegen.

Das Befinden der aus dem „Holland“-Schacht geretteten
Bergleute, die, wie wir meldeten, im Knappſchaftskrankenhauſe zu
Ueckendorf untergebracht wurden, iſt erfreulicherweiſe ſehr gut.
Sie ſehen alle ſehr twoh aus bis auf Bayer, der an ſich ein etwas
ſchwächlicher Menſch iſt. Am Sonnabend abend verfielen die Ge
retteten, nachdem man ſie gebadet und mit Wein und Milch ge
ſtärkt hatte, in einen tiefen, geſunden Schlaf, den erſten Sehlum-
mer ſeit Dienstag. Am Sonntag waren ſie ſchon wieder recht
munter. Sie nahmen einen Becher Milch und mittags etwas feſte
Nahrung zu ſich. Bayer wird wohl ſchon in den nächſten Tagen
heimkehren können, ihm dürften ſeine leichtverletzten Kameraden
bald folgen, während Schüpp wegen des gebrochenen Armes wohl
noch einige Wochen im Krankenhauſe wird bleiben müſſen.

inf. Die Ehen im Hauſe Eulenburg. Anläßlich der jüngſten
Verlobung der Gräfin Alexandrine zu Eulenbucg, der älteſten
Tochter des Fürſten Eulenburg, mit dem Grafen Eberhard von
Schwerin wird darauf hingewieſen, daß dieſe Verlobung die erſte
reinadlige im Hauſe Eulenburg iſt. ie anderen Kinder desDie
Fürſten, insbeſondere ſeine beiden anderen Töchter, haben Bürger
lichen die Hand zum Bund für das Leben gereicht. Gräfin
Alexandrine iſt die älteſte Tochter. Die zweitälteſte, die Gräfin
Auguſta zu Eulenburg, hat ſich vor drei Jahren mit dem Privat
ſekretär ihres Vaters, dem Rumänen Jarolimek, verheiratet, der
jetzt in Florenz lebt und als Schriftſteller tätig iſt. Die jüngſte
Tochter des Fürſten, die Gräfin Viktoria, hat ſich im vorigen Jahre
mit dem Bremenſer Maler Haas-Hehe verheiratet. Sie war
vorher mit dem Burggrafen und Grafen Alſred zu Dohna verlobt.
Dieſes Verlöbnis wurde aber gelöſt. Auch die Söhne des Grafen
ſind mit bürgerlichen Frauen verheiratet. Ebenſo wie die Gatten
der beiden jüngſten Töchter des Fürſten Eulenburg künſtleriſchen
Berufen angehören, ſo ſind auch die Gattinnen des Grafen Sig-
wart und des Grafen Karl aus Künſtlerberufen hervorgegangen.
Graf Sigwart, der ein ausgezeichneter Klavierſpieler iſt und auf
dieſem Gebiete künſtleriſch Bedeutendes leiſtet, hat ſich im Sep
tember vorigen Jahres in London mit der berühmten Konzert-
ſängerin Helene Staegemann verheiratet. Es war eine Neigungs-
ehe, die in der gemeinſamen Liebe für die Muſik ihren Urſprung
hat. Der jüngſte Sohn des Fürſten, Graf Karl, hat ſich als
Student der Rechtswiſſenſchaft vor ungefähr zwei Jahren gleiche
weiſe in London mit einer Geſangskünſtlerin namens Tilly Marrx,
die in München auftrat, vermählt. e

Kongreſſe und Ausſtellungen.

Jn Kiew wird für 1911 eine landwirtſchaftliche und
induſtrielle Ausſtellung geplant, zu der auch ausländiſche
Erzeugniſſe mit Anrecht auf Auszeichnung zugelaſſen werden, falls ſie
nicht mit ruſſiſchen Erzeugniſſen konkurrieren und eine Neuheit auf dem
Gebiete der Jnduſtrie darſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Worbis, 23. Jan. (Dex landwirtſchaftliche

Kreisverein) hielt geſtern nachmittag hier eine Verſamm-
lung ab. Der Vereinsvorſitzende, Oekonomierat Biermann-
Neumühle, übecrreichte zunächſt unter anerkennenden Worten
mehreren treuen Dienſtboten und land wirtſchaftlichen Arbeitern
für langjährige Dienſtleiſtungen bei einer Herrſchaft die von der
Landwirtſchaftskammer geſtifteten Prämien. Dann hielt Herr
Zuchtinſpektor Ausfeldt einen Vortrag über die Kulti-
vierung der Wieſen und Dauerweiden. Der Redner
betonte, daß gerade der kalkhaltige ſchwere Boden des Eichsfeldes
ſeiner Futterwüchſigkeit wegen zug Anlage von Dauerweiden ſehr
gut geeignet ſei und empfahl, den im Kreiſe vorgenommenen ver-
einzelten Verſuchen weitere folgen zu laſſen. An den Vortrag
ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion. Jn der nächſten Verſamm
lung ſoll ein Vortrag des Kreistierarztes Wehr über die
Tuberkuloſe und ein Vortrag über die Rentabilität der Rind
viehzucht gegenüber der Rentabilität der Schafzucht in Ausſicht
genommen werden.

e Froſe, 23. Jan. (Land wirtſchaftliche Per
ſammlung.) Der hieſige landwirtſchaftliche Verein hielt vor
geſtern abend ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab. Der
Generalſekretär der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer, Herr Dr.
Georgs Deſſau hielt einen ſehr intereſſanten und lehrreichen
Vortrag über „Die hauptſächlichſten .Pflanzenſchädlinge und ihre
Bekämpfung“. Darauf erſtattete der Vorſitzende den Jahres

bericht. Aus demſelben heben wir folgendes hervor: Der land-
wirtſchaftliche Verein Froſe wurde am 11. Januacx 1909 mit 40
Mitgliedern begründet. Jm Laufe des Jahres wurden ſieben
Mitglieder neu aufgenommen, drei ſchieden aus, am Schluſſe des
erſten Vereinsjahres betrug alſo die Zahl 44. Es wurden drei
Vorſtands und zehn Vereinsverſammlungen abgehalten, in letz
teren wurden fünf längere Vorträge gehalten. Vier Mitglieder
fühcten Anbauverſuche aus. Der Beſuch der Verſammlungen
betrug durchſchnittlich 50 Prozent. Die Rechnungslegung ergab
Einnahme 177 Mk., Ausgabe 101,05 Mk. Ein Mitglied wurde
neu aufgenommen. Die nächſte Verſammlung wird Mitte Fe
bruar abgehalten; die Verſammlung wünſcht einen Vortrag über
Geflügelzucht; zu dieſer Verſammlung ſollen auch die Damen
eingeladen werden. Als Referent ſoll Herc Stendel- Bernburg
gewonnen werden.

Schleiz, 23. Januar. (VPor den Augen neKindes in den Tod gegangen. Offene PPfarr-

ſtellen.) In Neudeck bei Plothen ſprang, wie die N
melden, geſtern mittag der in geordneten Verhältniſſen N.
und angeſehene Gutsbeſitzer E. O. aus Tenau in Ge bende
ſeines zehnjährigen Sohnes in den ſehr tiefen Moorteich att
konnte. nur als Leiche geborgen werden. In Reuß j
mangelt es zuczeit an Beiwerbern für erledigte Pfarrſtellen z
die Pfarrſtelle in Röders dorf bei Schleig hat ſich eben
noch kein Bewerber gefunden. z

F

Oeffentliche Etadtverordnetenfitzung.

Halle a. S., 24. Januar 1910,
Vorſitzender: Geh. Kommerzienrat Steckner. Vor Ein

tritt in die Tagesoednung wird der Eingang einer Eingar;
des Jnnungsausſchuſſes bekannt gegeben, in welg,
unter Beifügung einer Begründung um Zurückziehung des We
ſchluſſes erſucht wird, nach welchem vom 1. April d. Js. ab n
vom Lehrheren zu zahlendes Schulgeld von 6 Mk. für jeden 5
Fortbildungsſchule sugeführten Lehrling erhoben werden ſoll T
Eine Anzahl Kellnervereinigungen bittet unter Hinweis darauf
daß es ohnehin ſehr ſchwer für den Kellner von Beruf ſei, ſig

zu machen, um Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer,
die ſolche Selbſtändigmachung noch mehr erſchwere. Beide Ein
gaben werden den betreffenden Etatsreferenten Zugewieſen
Weiter macht der Magiſtrat Mitteilung von dem Stande der
Kanaliſationsarbeiten, woraus zu erſehen iſt, daß der in der An
leihe für die Kanaliſation vorgeſehene Koſtenbedarf nicht über
ſchritten worden iſt. Der Vorſitzende gibt noch bekannt, do
der Magiſtrat dem Stadtverordnetenbeſchluß über die Feſtſetzun
der Anſtellungbedingungen für die erledigte Stadtratsſtelle zuge
ſtimmt hat. Die Verſammlung hat aber och zu beſchließen; da
die Stelle ausgeſchrieben und daß die Ausſchreibungsfriſt feſt
geſetzt wird. Dieſer Antrag wird als dringlich angeſehen

Die Verſammlung tritt nun in die Erledigung der Tage,

ordnung ein. SDer Bevrichterſtatter, Stadiv. Knabe, ſpricht über
Regulierung der Gehälter der ſtädtiſchen Ve,
amten und Beſchlußfaſſung über die dazu ein
gegangenen Eingaben, ferner über den Antrag aufLohnerhöhung für die ſtädtiſchen Arbeite
ſowie das Geſuch der Bauamtsarbeiter um
Lohnerhöhung und Einführung von Wochen-
löhnen. Der Redner bemerkt, daß der Magiſtrat bei der Nen,
regelung der Beamtengehälter die Vorausſetzung vorangeſtelſt
habe, daß es ſich darum handelt, eine abſchließende, auf längere
Jahre hinaus ausreichende Beſoldungsreform zu ſchaffen. Nun
ſei ſchon 1906 im Hinblick auf die Zollerhöhungen dasjenige de
willigt worden, was die Staatsbeamten erſt mit Wirkung von
1. April 1908 erhalten haben. Der Etatsausſchuß, der alles
genau erwogen habe, ſtehe auf dem Standpunkte, daß in erſter
Linie unſere Verhältniſſe zu berückſichtigen ſeien, daß zwar
die Beamten in auskömmlicher Weiſe beſoldet werden müßten,
daß aber auch auf die Rückſicht genommen werden müſſe, welche i
Geſtalt von Steuern dieſe Gehälter anfbringen müſſen. an
habe keine Veranlaſſung, ſich nach denjenigen zu richten, die mar
den Stadtverordneten zu präſentieren für gut befunden habe. Der
Etatsausſchuß habe nicht ohne Bedauern feſtgeſtellt, wie wenig
gerade Zufriedenheit aus den Eingaben der Beamten hervorgeht
Es leuchte hieraus eine gewiſſe VBegehrlichkeit hervor und eine ge
wiſſe Ueberhebung in bezug auf die Leiſtungsfähigkeit. Reduer
kennzeichnet dann die geſicherte Stellung der Beamten gegenüber

Be

jener, die „von der Hand in den Mund lebten“. Auf die Unter
beamten habe der Ausſchuß Rückſicht genommen und das getan,
was er für angemeſſen hielt, aber bei den höheren Beamten ſei
er dem Magiſtrat wenigex gefolgt. Der Ausſchuß habe ſich auch
die Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler vor Augen halten müſſen
ſowie die Einwirkung auf den Zuzug und den Wegzug. Die Ein
kommenſteuer betrug bis 1901 120 Proz. und ſtieg bis 1909 au
168 Proz. Dagegen iſt das Einkommen in den letzten beiden
Jahren, in denen die Steuern um je 12 Proz. ſtiegen, um nur
3,45 und 3,75 Proz. geſtiegen. Wegen der hohen Steuern ſeien
ſchon ſehr ſteuerkräftige Bürger und Bürgerinnen weggezogen,
Eine Reform der Gehaltsordnung ſei jetzt nicht am Platze. Da-
gegen ſteht der Berichterſtatter mit dem Etatsausſchuß der Neu
regelung der Lehrergehälter ſehr wohlwollend gegenüber.

Dieſem Wohlwollen gibt als Berichterſtatter über die
Regebung der Gehälter der Volks- und Mittel-
ſchullehrer und Lehrerinnen, ſowie Beſchluß-
faſſung über die dazu eingegangenen Peti-
tionen, Stadtv. Prof. Dec. Bangert noch beſonderen Aus-
druck. Er iſt mit der Vorlage einverſtanden und nur um Erhöhnng
der Ortszulage um 10 050 Mk. geht der Etatsausſchuß über die
Vorlage hinaus. Stadtv. Knabe kommt nun auch auf den
bereits erwähnten Antrag der Arbeiter um Lohnerhöhnng zu reden,
die der Etatsausſchuß abgelehnt hat. Die geforderte Lohnerhöhung
würde 125 400 Mk. beanſpruchen. Der Etatsausſchuß hat die
jetzigen Löhne für angemeſſen gehalten. Alle Löhne ſozuſagen über
einen Kamm zu ſcheren, ſei bei den verſchiedenartigen Verhält
niſſen im Betriebe einer Gemeinde wie Halle nicht angängig. In
allen Betrieben ſeien Löhne feſtgeſetzt, die für den wirtſchaftlichen
Bebrieb maßgebend wären. Es herrſche hier ein außerordentliches
Wohlwollen gegenüber denjenigen Arbeitern, die im Dienſte der
Stadt ſtehen. Der Etatsausſchuß habe aber die rechtliche Stellung
der ſtädtiſchen Arbeiter einer Prüfung unterzogen, ſowie die not
wendige Fürſorge für die Arbeiter ins Auge geſaßt. Dieſe Für-
ſorge gehe weiter als die in Privatbetrieben. Die Arbeiter ſolllen
nach zehnjähriger Dienſtzeit zu einer kleinen Penſion berechtigt
ſein. Jn Krankheitsfällen wird der Lohn fortgezahlt unter Abzuß
des Krankengeldes. Der Magiſtrat ſoll erſucht werden, Nit
teilung zu machen, ob und welche Lohnerhöhungen ſeit 1907 er
folgt ſind. Außerdem ſoll erwogen werden, ob eine Lohnſtkalg mit
Zuſchüſſen für kinderreiche Familien einzuführen iſt und ebenſo
die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen ins Auge zu faſſen.

Stadtv. Brauer weiſt die vom Berichterſtatter gegen die
Beamtenſchaft gerichteten Ausſtellungen zurück. Nachdem Staat
und Reich den Beamten zu Hilfe gekommen war, halte er es fur
angemeſſen, daß auch die Beamten der Gemeinde entſprechend
behandelt werden. Redner proteſtierte gegen die Angriffe des
Berichterſtatters auf die Leiſtungsfähigkeit der Beamten, daß
dieſe nur ſchematiſch nach Vorſchrift arbeiteten. In dieſer Hin
ſicht kenne eben der Berichterſtatter die Beamtenverhältniye
nicht. Man bezahle nicht die Perſon, ſondern das Amt. Gehnb
ſei möglichſte Sparſamkeit am Platze, aber man ſolle ſie nicht
am wirtſchaftlich Schwachen ausüben, das ſei keine ausgleichende
Gerechtigkeit. Halle komme möglicherweiſe mit der Regierung
in Konflikt, weil es ſeinen Angeſtellten nicht das gibt, va
ihnen gebührt. Redner tritt für Rückverweiſung der Vorlage v
den Etatsausſchuß ein und bat um eine nochmalige eingehen
aber wohlwollende Prüfung. Stadtv. Juſtizrat Keil hält
eine Weiterberatung nach Lage der Sache auch nicht für m
gänglich, da der Etatsausſchuß Beſchlüſſe gefaßt habe, die J
Ausſicht auf Annahme haben dürften. So ſtänden die Sekreine
mit ihrem Endgehalt von 3700 Mk. gegenüber dem der kä
mit 4500 Mk. ſo weit unter dieſen, daß dieſes Verhältne
nicht für gerecht zu halten ſei. Oberbürgermeiſter Dr.
bemerkt, der Magiſtrat habe das Beſtreben, die Verhandlung
kurz wie möglich zu geſtalten, um eine unfruchtbare Erörternnß
auszuſchließen. Namens des Magiſtrats habe er zu er
daß dieſer beſchloſſen hat, einem Beſchluß der Stadtverordnee
nicht zuzuſtimmen, wenn dieſer zur Annahme der Anträge o
Etatsausſchuſſes gelange. Der Magiſtrat habe das Empfinde
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daß er ſeine Pflicht gegen die Beamten nicht erfüllt, wenn er
den Anträgen des Etatsausſchuſſes zuſtimme. Stadtv.
Oſterburg verfocht namentlich die Anträge der Arbeiter,
während Stadtv. Prof. Dr. v. Blume vor Verſchärfung der
Gegenſätze zwiſchen Beamtenſtand und Bürgerſchaft warnt.
Die Steuerzuſchläge in den übrigen Städten der Provinz hätten
dieſelbe Steigung wie in Halle erfahren. Die Abſtimmung
ergibt averwe lang ſämtlicher Vorlagen an den Etats
ausſchuß.

Es wird nunmehr in der Tagesordnung fortgefahren.
3. a) Antrag. Angeſichts der Tatſache, daß für die Lehrer

und die ſtädtiſchen Beamten eine weitere Erhöhung ihrer Dienſt
bezüge gefordert wird, beantragen die Unterzeichneten, daß die
Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter um 3 Mk. pro Woche und Arbeiter
erhöht werden. d) Die Arbeiter des Stadtbauamtes bitten um
Lohnerhöhung und Einführung von Wochenlöhnen.

4. Geſuche der Penſionäre ehemaliger Mili-
täranwärter um Erhöhung der Penſion. Eine
Anzahl ſtädtiſcher Penſionäre Militäranwärter bittet um
r der auf ihre Zivilpenſion in Anrechnung gebrachten

i itärrente. Berichterſtatter Stadtv. Probſt empfiehlt, dieſe
n dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen. Dies
geſchieht.

Die Schulhausmänner bitten um Auf
beſſerung ihrer Entſchädigungen. Nach dem An
krage des Etatsausſchuſſes durch den Berichterſtatter Stadtv.
Bangert wird eine Erhöhung um 200 Mk. beſchloſſen.

6. Anderweite Feſtſetzung der Ruhegehälter
penſionierter Steuer- uſw. -Erheber, ſowie der
Witwen- und Waiſengelder für deren Hinter-
bliebenen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Ruhegehälter
von acht penſionierten Steuererhebern, ſowie das Witwen und
Waiſengeld einer Steuererheberwitwe nach einem Erkenntnis
des Oberverwaltungsgerichts auf die beſonders feſtgeſtellten Be
träge zu erhöhen. Der vom Beginn der Nachzahlungen ab bis
zum 31. März 1910 erforderliche Geſamtbetrag von 12 706,85 Mk.
iſt mit 10 009,85 Mk. aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der
ordentlichen Kämmereirechnung für 1909 und mit 16096,50 Mk.
aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der Gaswerke für das
Rechnungsjahr 1909 zu entnehmen. Die Erhöhungen ſind in den
Stadthaushaltplan einzuſtellen. Stadtv. Prof. Bangert
hält es nicht für richtig, daß die Beamten erſt haben um Aner-
kennung der Penſionsfähigkeit von gewiſſen Nebeneinnahmen
klagen müſſen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive entgegnet, daß
ſowohl Magiſtrat wie Stadtverordnete darin übereinſtimmten,
dieſe Einnahme ſei nicht penſionsfähig, und ebenſo habe der Be
zirksausſchuß erkannt. Das Oberverwaltungsgericht eilich
habe ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß ſämtliches Dienſt-
einkommen penſionsfähig ſei. Durch Ortsſtatut von 1906 ſei für
die ſeit dieſer Zeit neuangeſtellten Erheber die Penſionsfähigkeit
ſolcher Einnahmen ausgeſchloſſen. Der Magiſtrat halte die Ent
ſcheidung für unrichtig, aber er befolge ſie. Die Vorlage wird
angenommen.

7. Es folgt die Beratung von Haushaltsplänen.Die Annahme der Einzeletats iſt unverbindlich für die Geſamt
abſtimmung über Stadthaushaltsplan. Durch eine Geſchäfts
ordnungsausſprache wird feſtgeftellt, daß vor dieſer letzten Ab
ftimmung noch eine allgemeine Ausſprache über den geſamten
Haushaltsplan erfolgen kann. Als Berichterſtatter erläutert
Stadtv. Knabe zunächſt den Haushaltsplan der Gas
werke für 1910, der in Einnahme und Ausgabe mit 2 249 000
Mark abſchließt. Debattelos wird er genehmigt.

Derſelbe Stadtverordnete berichtete über den Haushalt s-
plan der Waſſerwerke für 1910, der in Einnahme und
Ausgabe mit 836 900 Mk. ſich ausgleicht. Wird angenommen.

Das Gleiche geſchieht mit dem Haushaltsplan des
Leihamts für 1910. Hierüber berichtet Stadtv. Aßmann.
Einnahme und Ausgabe beziffern ſich auf 49910 Mk. Hierbei
beſchwert ſich Stadtv. Thie le darüber, daß bei den Pfänder-
verſteigerungen ein Ring bon Trödlern die anderen Käufer zurück
zuſchrecken verſtehen, ſo daß es dahin komme, daß die Trödler und
Altwarenhändler nachher für ſich blieben und die Sachen zum
Nachteile der Stadt und der armen Teufel, die das Leihamt hatten
benutzen müſſen, unter dem Werte erwürben. Stadtv. Borges
bemerkt, daß man ſich vom Kuratorium mit dieſer Frage auch
ſchon befaßt habe. Gegen den Ring ſelbſt ſei nichts zu machen.
Aber man wolle die Verſteigerungstage auf günſtigere Zeit ver
legen und die Anzeigen anders abfaſſen, damit mehr das private
Publikum herangezogen werde. Stadtv.-Vorſt. Juſtizrat
F e in g weiſt darauf hin, daß eine Verordnung Friedrichs des
Großen noch zu Recht beſtehe, wonach Ringbildungen von Trödlern
ſtrafbar ſind.

Ueber den Haushaltsplan der Hoſpital-Per waltung für das Rechnungsjahr 1910, der in Einnahme
und Ausgabe mit 78 000 Mk. abſchließt, berichtet Stadtv.
Döhler. Auf ſeinen Antrag wird er und zwar widerſpruchs
los angenommen.

8. Wahl von 7 Mitgliedern für den Ausſchuß zur Beratung der Frage einer Arbeits-
Joſen-Verſicherung. Gewählt werden die Stadtv.
Borges, Emmer, Ghygas, Greßler, Siemens, Zell und Kühme.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Januar.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
37 des hieſigen Vermittelungsamtes und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 15. bis 22. Januar 1910.
A. Nachzutragen: 1771, Drietchen, Paul, Zigarrenhandlung
en grossen detail, Wörmlitzerſtraße 109; 3616, Bernſtein,
Julius, Profeſſor, Geh. Med.Rat, Seydlitzſtraße 19; 36138, Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend, Tieraſyl, Feldſtraß?
Nr. 13; 15, Hofmeiſter, C. u. Co., Kolonialwaren en gros,
Magdeburgerftr. 62; 3614, Stade, G. u, Gerdau, A., gymnaſtiſch
octhopädiſches Jnſtitut, Alte Promenade 8; 3620, v. Poſer, Adju
tant der 8. Diviſion, Am Kirchtor 4; 3630, Meſſing, Hugo, Kohlen
handlung, Baumaterialien und Spedition, Verkaufsplatz am
„Grünen Hof“, Gr. Steinſtraße 49; 8627, Teuſcher, Karl, Tuchhandlung und Anfertigung feinex Herrengarderobe nach Hut

Gr. Steinſtraße 16, part.; 3623, Dommeratzky, Adolf, Maler
meiſter, Werkſtatt für Malerarbeiten aller Act, Tabenſtr. 9, T
3617, Jhde, Karl, FiſchSpezialgeſchäft, An der Moritzkirche 5;
1305, Dölauer Hartſteinfabrik, Kontor Halle, Grünſtraße 31.
B. Zu ändern: 1344, Stitz Nachf., Jnh. Arndt, früh. Anſchl.
Nr. 2039; 1482, Dr. Grüneberg, Poſtſtraße, früh. Änſchl.Kr.
2034. D. Erweiterung des Sprechbereichs: Neu
münſter iſt zum Nachtdienſt von 9—12 Uhr nachts zugelaſſen.

m

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Verein für Winterſport zu Bad Harzburg hat eine ſe

beachtenswerte Broſchüre: „Bad Harzburg e
herausgegeben, die allen Freunden des Winterſportes, ja allen
Freunden des Gebirges überhaupt zu eifrigem Studium empfohlen
werden kann. Intereſſenten wollen ſich an obengenannten Verein
wegen Ueberlaſſung der Broſchüre wenden.

4 Von der Jnſel Wittdün. Der durch die Sturmflut am
3. Dezember beſchädigte Damm der elektriſchen Bahn im Norden
unſerer Jnſel iſt wieder fertiggeſtellt und ſomit ſind die letzten

den des Unwetters an unſerer Jnſel beſeitigt. Eine Hotel
geſellſchaft, welche ſich ven Namen „Nordſeebäder auf Amrum“
szugelegt hatte, iſt in Konkurs geraten. Dieſer Konkurs hat aber
nichts mit den Vädern ſelbſt zu tun, die ſich eines geſunden Auf
blühens erjreuen. Die Vadekommiſſion gibt in nächſter Zeit ihre
Prohpekte herans, die auf Wunſch koſten los zugeſandt werden,

Letzte Telegramme.
Generaloberſt Frhr. v. d. Goltz.

Berlin, 25. Januar. Geſtern traf nach mehrmonatiger Ab-
weſenheit in der Türkei der Generaloberſt Frhr. von der Goltz
hier wieder ein.

Mord.
Berlin, 25. Januar. Der Heizer Emil Leonhardt iſt in

einem Graben bei Hohenbruch ermordet aufgefunden worden.
Ein der Tat verdächtiger Arbeitskollege wurde in Unterſuchungs
haft genommen.

Magdeburg-Zerbſt-Leipzig-Halle.
Deſſau, 25. Januar. Die Arbeiten zur Verwirklichung des

Projektes einer Elektriſierung der Staatsbahn Magdeburg-
Zerbſt-Leipzig-Halle ſollen im Frühjahr beginnen.

Die Wahlen in England.
London, 24. Januar. Bis 106 Uhr abends lagen folgende

Wahlergebniſſe vor: Gewählt ſind: 220 Unioniſten, 200 Liberale,
34 Angehörige der Arbeiterpartei und 69 Nationaliſten. Die
Unioniſten gewannen bisher 102 Sitze, die Liberalen 13 und die
Arbeiterpartei einen Sitz.

Aus Nicaragua.
New-York, 24. Januar. Aus Bluefields wird gemeldet, daß

zwiſchen den Armeen von Eſtrada und Madriz bei Aſoyapa eine
Schlacht begonnen hat. Die Schlachtlinie iſt 15 Meilen
lang.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollauktion in London Montag, 24. Januar. Die Auktion
verläuft lebhaſt und feſt.

A. Prodnukten- und Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 24. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark pe
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preisr
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez./Jan. 242 Northern I Duluth Jan.
257 Durum I Duluth Jan. AC, Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
237 10 Pud 5 April Mai 236 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
233 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 237 AC, April Mai 236 Arg.
Barietta Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 238 Jan. Febr. 234 Febr. März
234 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 240 Jan. Febr. 2389
Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 gute Häſen Jan. 1861 Febr.
März 187 G Futtergerſte: Südr. 60/61 kg loko 126 Jan.
126 AC, Febr. März 1253 126 April Juni 126 Hafer:
Nordruſſ. 50/51 kg Febr. 1631 Febr. April 1654 März-
Mai 166 Mais: La Plata April Juni 149 AC, Mixed
fällig 1604 Febr. 152 März 153

Berlin, 24. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 224,00 226,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 229,00--228,75 Juli 229,50--229,25 A. Roggen, inländ.
165,00 166,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli 180,25
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 167 172 AG, gering 163 166 AC, ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 1609,00 164,00 etwas abſallender

A, türk. mixed A, runder 156,00 160,00 C. ſrei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 142-148
gute 149 160 ruſſ. u. Donau leichte 130 135.4., ſchwere 136— 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
163 169 Ac., Taubenerbjen 170 182 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und ſrei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75--30,50 A. Rogaenmeh! 0 und 1 20,60 bis
22,30 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 13,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 226,00227,00 A. ab Bahn,
Mai 228,75228,25 228,50 Juli 229,60--229,09 229,50
Septbr. 214,25 Roggen, inl. 165,00 167,00 C ab Bahn, Mai
177,75-177,25 177,50 Juli 180,75 180,50 181 180,75 A.
Hafer Mai 166,25 Juli 168.25 A. Weizenmehl 00 27,75 30,50.
Roggenmehl 0 und 1 20,60 22,30 A. Rüböl Mai 55,90 55,50

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
28,50, Juli 229,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 2)2,25, Mai 183,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 171,95, Juli 157,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,65. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 243,35. Odeſſa Ulka 9 W 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,50,
Juli 180,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,25, Juli 168,25. Mais? Berlin
Lieferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 128,20. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 22. Januar. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche gelangten größtenteils für Kundſchaſtszwecke 350
Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind ſchwach behauptet. Die Wochen
zuſuhr beſtand in 200 Ballen,. Stimmnng rueig.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 195 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 210 vrima do. bis
220 Hallertauer Siegelgut bis 225 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis200 prima do. bis 210 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 210 prima do. bis 220 AC,
mittel Poſener bis 205 prima do. bis 220 Spalter Land, leichte
Lagen bis 225 ACG, do. ſchwere Lagen bis 240 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 220, Steyermärker, verzollt bis 220, Galizier, ver
zollt bis 205 Ruſſen, verzollt bis 205 AC, Engliſche, verzollt bis
165 Belgiſche verzollt bis 170 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 24. Januar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1910 8,75 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 60 3 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
a 7 9X2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,25

uperphosphat 17--19 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 AC, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,90 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,59 Maizenafutter
26-30 90 7,85 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 o 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rappokuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 J 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 C Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.Kartoffelmarkt Bericht vom 24. Januar von J Preisbericht

ſtelle des D. LoR, Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berkin, rote Daberſche 2,10--2,20
andere rote Sorten 1,65--1,75 Magnum bonum 2,05-—2,15 weiße
runde 1,60--1,70 gelbfleiſchige weiße 0,00--0,00. Magdeburg:
rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 1,90 bis
2,00; weiße runde 1,75; gelbfleiſchige weiße 1,75. Futter- und Bremn

ware: Berlktu, rote Daber 1,10--1,40 andere rote Sorten 1,10
bis 1,40; weiße Sorten 1,10-1,40. Magdeburg, rote Daber
1,40 andere rote Sorten 1,40; weiße Sorten 1,40.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Sädken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Aken a. Elbe 8,50 (bez.), Boguſchin b. Murkwitz Station
Lindenſee 8,50 (Verk.), Ciſchkowo b. Krutſch 7,70 (bez.), Genſchmar
b. Golzow a. O. 7,90-8,25 (bez.), Hecklingen i. Anh. 8,00 (bez.),
Kempen Stat. DominkeSüd 7,50 (bez.), Königsberg i. Pr. Station
Königsberg 8,25 (bez.), Kutſchkow d. Pleſchen Stat. Brunow 8,00
E. Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 7,90 (bez..), Maldeuten

tat. Maldeuten Oſtpr. 7,60 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Weſtpr.
7,60 n Möſitchen b. Wutſchdorf 8,00 (bez.), Parchim 8,26 (bez.),

olchow Stat. Wangerin in Pomm. 7,70 (bez.), Polwitz b. Würben
tat. Ohlau 8,00 (bez.), Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,96

(bez.), Rayſchen b. Gimmel Stat. Krehlau 7,90 (bez.), Röbel i. Mecklbg.
8,10 8,20 ber Schönfeld Bez. Oppeln Stat. Konſtadt O.S. 7,75 (bez.),
Schmoltſchütz bei Allerheiligen Kr. Oels Stat. Bernſtadt i. Schl. 7,75
bez.), Sembten Stat. Koſchen 8,00 (Verk., Jan.), 8,26 (Verk. Febr.),

iedlec bei Gultowy i. Poſen 8,50 (Verk. Jan. u, Febr.), Twardow bei
Witaſchütz Kr. Jarotſchin 7,50 (bez.), Uthmöden b. Neuholdensleben
6,30 (Käuf.), Welna Stat. Parkowo 7,75 (bez.), Zerbſt Anhalt 8,20
(bez.), Züllichau 7,75 (Käuf.). Schnitzel: Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,25 (bez.), Falkenhagen Bez. Frkf. O. 7,20 (Verk.), Gr. Gräditz
b. Gramſchütz 7,50 (Verk.), Podel b. Stojentin Stat. Dargeröſe 6,90
(bez.), 7,25 (Verk. Frühjahrslief.), Soldin 7,50 (bez.), Ventſchow i.
Mecklbg. 7,75 bez.), Walſchleben bei Erſurt Zuckerfabrik 8,50 (bez.),
Wolgaſt in Pommern 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 24. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50 22,00 Mk. Tendenz: geſchäftslos,.

Berlin, 24. Januar. Kartofſelſtärke 21,50 22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,650--22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,00 Mk.

Svpiritus.
Nordhauſen, 24. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 Kg
(106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Januar.
Branntwein 40 Vol.J für 100 kg (105--106 Ltr.) 85,50-—86,50 Mk.
Branntwein 45 Vol. für 200 kg (106 107 Ltr.) 95,69-—-96,50 Mk.
per JanuarSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 20 G.,
Januar- Februar 20 G., Februar-März 20 G.

Paris, 24. Januar. Spiritus ruhig Januar
Februar 48,75, Mai- Auguſt 50,25, September- Dezember 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 24. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 60,00.
Hamburg, 24. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 24. Januar. Leinöl flau, loko 36, Februar 354,

Februar April Mai- Auguſt 327 Sept. Dez. 32.
Varis, 24. Januar. Rüböl ruhig, Jan. 61,26, Febr, 61,76,

März- April 62,50, Mai- Auguſt 63,75.
Peſt, 24. Januar. Kohlraps träge, kluguſt 13,65 G.

48,25,

Zucker.
W. Hamburg, 24. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 5

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Jan. 12,75, ver März 12,90, per Mai 13,02, per Auguſt 13,222,
per Oktober 11,272,, per Dezember 11,22 Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Januar. n102/, d. Wert, ruhig, Javasotzucker 96 o prompt 13 ſh. 6 d. Wert ruhig-

Kaffee. uHamburg, 24. Januar. KafſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 358/,G., Mai 36 G., September 35 G.,
Dezember 354 6G. Tendenz: ruhig.

Amſiterdam, 24. Januar. Java Kaffee, good ordinary,

träge, loko 41. oHavre, 24. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 46,50,
Mai 46,25, September 45,50, Dezember 45,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janetro, 22. Januar. Kaſſee. Zuſuhren 4060 Sach
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Januar. Baumwolle, untätig, Upland middling

loko 748/, Pfg.
Äntwerpen, 24. Jan. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Januar 5,90 Käuſer, September 5,62/, Käufer, Tendenz Behauptet.
Liverpool, 24, Jan. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stttig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Jan. 7-90,

per Jan. Febr. 7,50, per Febr.März 7,53, per März-April 7,53, ver
AprilMai 7,55, per MaiJuni 7,57, per Juni-Juli 7,57, per Juli
Auguſt 7,56, per Aug.Sept. 7,80, per Sept.Okt. 6,86.

Petrolenm,
Hamburg, 24. Januar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 24. Januar. Bancazinn behauptet, koko 88
London, 24. Jan. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 14 Lſnl.,

Zinn 146 Lſirl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate
61 Lſtrl.Glasgow. 24. Jan. Rohe iſe n. Scotch warrants k.
Warrants Middlesborough III 52 ah. 3 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig 24. Jan. Bericht über den Schla chtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
709 Rinder, und zwar 225 Ochſen, 30 Kalben, 316 Kühe, 138 Bullen,
355 Kälber, 633 Stück Schaſvieh, 2931 Schweine, und zwar 2831
deutſche zuſ. 4628 Tiere. Preiſe Ochſen: l. 81, II. 75, Ili. 65,
IV. 55 A. für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 72, III. 62, IV. 52, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. 64, II. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 52, I. 36, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4:,
II. 38, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 69,
III. 65, IV. 64 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf 598 Rinder,
und zwar 162 Ochſen, 28 Kalben 292 Kühe, 116 Bullen; 354 Kälber,
524 Schaſe, 2783 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 24. Januar. Roter Wintere Weizen loko ver

März ver Mai 117 ver Juli 108/, per Sept.
Mais ver Mai 76 per Juli 76, per Sept. 75 Mehl 4,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 24. Jan. Weizen per Mai 109 per Juli 100
Mais ver Mai 67.

W. NewYerk, 24. Jan. Petroleum Standard white in New
ork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 140.

W. NewHork, 24. Jan. Schmalz Weſiernſteam 12,30, Rohe und
Brothers 13,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther GBebeusleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Wax Ebeling; ür Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktiop U Bexwecſe, ſämtlich in Halle o. S.

Amerik. ſpez.
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o. do. v. Bochum. Bgw a 93 006deoVIIXX X 499.60068rsch. Kohl. a 4 04 006
do. AlM v. I9 v 31 24. 106 PZresl. Mgg. 4 100 256

7 r r Jdo. 20b68uder. Eis 3 d *4 100.50B
do. XVII XIX 4 100.7560Burd. Guks. 3 d
do. V d 31 31.256 Calmonksb5 a r 90B
do. K. Obf. 13 34) 86.000 Charl. Czro 3 d 4102 006

e u a e Pera e 50 oo. u. ölnGasu 008frit. e. a 4 100.000 Sont. Masse a 102 000
do. RpKrV.43 4 100.000 Cretld. Str. 310 49102 100

v Po. o. 506 t. -tux. Bgw. da 1.50b6do. do. 44 3 94.300 do. a 4x102. 10b
Goth. Gräkr. 3x143. 80b 0. Vebrs. E. 3) 105. 0066
do. a 34117.506 JOt. Bierbr. 3140*4101.256

S lago L o. S. 101.256ſo. IX IXa d 99.80b IDt. Kabshw. 3 d 491e3 100
da. X 499.50h6 t. Wassru. 2 a

u 77e. XIV u. 80bGDennersmkh 96 250
do. XV u. 17 439.806 do. unk. 06 a 89.75B
de. XV. u. 19 4 101 00b o Dorstf. Gew 2) a 97.000

106.09b6 e. V V v 31 82.306 JOrtm. Vn. 700 102.506

v 57 a zHamb. hp.-8. .75b0]doe. a .00Bdo. unk. 13 4 100.00 b Eintr. Tiefd. 3
do. unk. 16 4] 100 2560 in Silesia a 160.006
do. unk. 18 4 101. ob Elbrt. Papf. 3 a 96.80B
do. 8. -190 29 21 Hochb. S 4
do. unk. 13 3 91.506 do. vk. 23 a 99.10b0
H. Bäk V 4 99.256 o. 5 d 3 92.60b
de. X X d 4 89.526 El. Lieht u. Ka d 44103.75b
de. X X d 4 99.750 Elektroch. W. a *40101. 60b

m c m ro. a 3 do. *43ins 800 a 38 22 500 rinsd Schfto
d 33577 frist. Rossm. d 4102.500

e. do. X a .700 Gelsenk. Bgw d 1 00.00b6
do. do. X a 4 00. 1060 gar Bgws c r 99.600
do. Sor. k. VII 3x 92.700 do. 3 u
MeklhuWlo9 a 92 500 Germ. Sehft2 d 100.006

a 99.7566]68. f. ol. Unt. 3 d 98.50B
do. V uk. 15 a 4 00.106 do. 30 4x03 20B30.00b6 d. k. 13 33 94.400 61.-aufSnd 34 *4 100. 90B
554 r z J 7 2 Borl.Strod 31 99 100o. Strol. H. P v 7.256 IHmbAm. Pckt b 4101. 960b0

v 3x 39806 do. e 4x103 40bB
Maotips V. a 4) 93.756 Rodlbehleall3) a 03. 000

e x u 100 ſo e e 4 108 10
do. X u. 16) a 4 100. 4060Haso. Eisw. 3)0 4102. 900
do. X uk. T a 4 100.400 HenekWifb. 5 d 04.800
do. XAlIHuk. 18 c 4 100.50B Herne Vor. 30 4102 806

7 44 99.00bo onv. a 1. irse 4101 600do. X v. 13 4 3x 92.800 Höehstfbw. 3 a 4 103 00B

u eeeeenteeeittßd. IV. o9) a höse v 99.40bde. V 15 35100.600 Hohbentöws 3 a 103.756
do. Erndr.-8. a 4 100.20b6)hästen. Gwks a 80.506
de. do. d 3X 93.000 sebergb. 2 a
NArdo Gr. 4 39.250 Pessenkali 2 a

V x v 99.506c 2560]Kattow. 93.750de V 3 94 000 KoMarienh. 5 a
do. xv 4 99.60b König Wilh. z d
do. XV v. 17 4 100.506 do. uk. 1910 an 300

99.80b0 do. XV. 19 4 101.0066 Gb. Körtin i 102.000
de. VlI- x 32 91.506 do. u. 191 2 02. 00B

33 92. 100 Krupp Oblig a
3 92.70B o. 1908 4 00.00B
43114.606 lahm. 400. 3) d o. 00oB

a a 357.900 o. e489.906 Löf. kyekst. 5 68.10
4 100.000 eenh. Brk. 3 a u
4 100.000 Leopold Gr. a 00.800
4 100.250 lLäwlöwe&0. d 99.900
4 100.700 unbrHsech2 d. o08
4 101.000 MgdbBaub. 3 a 4 h 02 000
31 94 500 Mannesmr. 5 a 104.50b6
3 91.500 M-F. Breuerb d 101.750

G Pr. Ctr. Bd. 90 d 4 100 00b Mix Genest a 4100 500do.v,99 u. 09] al 4 99.900 ne al 102 753

S

134 75B

176.756

100.00B

43.90b

L

W

D

120 o
215 25b6 l Meyerjr&c

28.25b

143 8300

80 25b
78 75B

226.25
138 60b

69.006
30.506

99.50B
210.75b

175 60b

1180B
15 50b

I 175 2566
4x104 20b

11 00b6
71.756
57.756

110.60b
90.756

90.256

84.106

M BodenkG. 2) a 88.50B MänehBsrauh O

do. Ia 89.800 Patzenhofer OR. Photog 6 83.75B Pfefferderg O
Märlaus. K. 101 00b0 Schönes Sch O
NMrdd. Eisw. 31d*4 95.500 8chultheiss 9

ver h h hieereinsb. kv.

Odsehlkisb e. K.e 7 Medrris8. uswdo. Noksw. 99.250 B0ohk. Vietor.
Ornst.Kopp 03.00B Brauh. Nörnb
Patronh ör. PZriegerst. r 9
Phönixbgw.3 d 4103. 70 IDantiger .0
Rh. Ant. Kl. a Dortmunder O
RhMet 105rz) d 92.000 do. Unionsdr O
RhWsttklkt 2 d 96.30b do. Victoriab O
e
o. Ka a Höfeldr.Romd.Hött. 3 a 40103.700 FFrankt. hen 9

Rydo. Stoink. a 44101.40b [Germn. Drtm. O
Schalk. Gr99) a Ebevolsdorg. O
SehlKleind. 3) a 102.20B ICläckautf 0

Sehr a r ſt rerorkul. Cas

Sehulth. Br. Nöcherfbräu O
Seebecks. a 101.750 Holsten 0
i

jem. kl. PIsenbeck&0.Siem. Glas Wiol. Schloss O
Siem. halsk 100.50B Klstrbr. Röd. O
Siemsehek 3 103.75bBKönigb. Beck) O
Simon Cell.5 93.250 Kunterstein Oe 100.500 b
ett.Odrw. ijnddr. Vnndo. Strassd 3 4 101.406 JLindener

Stoew. Nhm 2 a *4102 300 Löwendbr Otm O
Tangermd. 3 d *4 99.800 Mertig. Br. 0
Telephsert 2 100 256 Mäs. Angadr.)7
Thalekisnh2l a 99. 00b00bersehles.
Thiederh. Gu 100 50B Oppelner. .0
Thiel Wnekl2 43103.20B Paulshöhe O
Unt. d. Linden 96.000 Reichelbräv 7
Ver. Dmptz. 5 100 50bRostocker 0
Vkisb. u 86.2 93 006 Sehlegel 0
Westd. kisd2) a 91.906 8chöfferhof O
do. kisenw. 2 101.80B Schwaben Br O

WestfOrahts Sinner 41WstlVrortb 3 100.200 Tuchersche] 7
Wilhelmsh. 3 V. Werd. abg O
Zech. Krieb 3 Vrusb Arterq O
Zeitz Msch s d Wiekl. Käpp. V*4 WNiesb. Kron. 0
oolog. Gart. Wach. Soſom 7Grangesbrg. e *4103.000 Leon fo J

Heid. Psch. üf 490. Boese V.
Rapht. Gold A. d *4100. 40664-6. f. Aniliot 7

do. 101.80b0 do. f. Bauausf
Rss Dstwah d a 100.200 do. föörstlnd 7
Steauaßm. 5 104.60B do. f. Mat. ind. 4
Victora falls 101.90b0

O. VorBank-Aktien AdlerCem. ku J
Bk. f. Brauer. 67.500 h
Barm. Bankyv. 71136.70 Admiralsz. 1

do. Kreditbk. 6 do 1Bayr. B. f. H.ul 1 02.00b6 Moran der 7
Ber v 84164.90b AlfſdGron. P 1
do .hypoth. s 7 68127 so e a
do Kassenv. I 49119006 hiusord. 1
do. Maklerv. 45113. 00b6 Aſsen prt 5. 1
Bras. Bk. f. Dt. 165.00B Aumin ad 7
Braunschw 6 6120.08b Ammendorf 7
do. Hann. Hyp 161.75b Imts Pankbl--
Brsl Okb ab 110.3066 ein 1
do. Wechsl. 99.800 Anhalt Kohl, 1

Bkv. 3 G do V 9 1rdVMeviges 129.00b0 Ug etG i on WCodurg. Kred 92 756 Annen, gusgt
Com. u. ODiskb 4117 20h60 3 ſerbbor d 17daolndw. b 3 206 einen 7
Dantig. Prut 130 750 Nrenbrased 7
darmst. Mr. 138 300 kö
Dessau. db. 64115.700 Arenaſtndet 1
t. -Asiat. b 89153 900 i 7
ot. Aostedid. I 8 147 250 53er a
Deutsohe 8k.) 112 256.50b ßaſeo Mseh 1
do. Effekt. 4 v 07 800 galeke, To. 7
do. kypoth.8.) I 8 155 10 Zamd. Walz.
do. Nation. B. 73125.7566 ßarceſonakl. 1
do Uobers 6 167.50b hart o. So 1disk. Komm 7 9 197 25 e
Dresdner k. 73165 90b Zaugb. Neusi
do. Bankver. I 5 104.00606 do Kaie W 8tr O
Elbert. Bakr 6x107 5066 zaul Feestr
kssoner 8kr. 1 131 00 Be Woissensſ-
do. Kredit I 8x169.25bB Ra Collul. JGotha Grdvr 21 8 161.256

do. Privatbk. 7 131.750 ßazar Gonss
Hamb. kyp. 9 182 405 I8bre. Wiw 1handor dar I 7149.50b hre 5

mm. u. Vrk.B 8 157.006 Zergm. kikt. I
Kioſer dank 7 vor Mir ind 1
Landbank I 6 114.00B do. Cementb.
beipz. Crd. A) 9 172.25b6 Giehor f.
Lüd. Com. Bk.) 8 131 806 do. tlokt. W. 7
buxemd. ints I 9 171.100 e.Märkisches. I 6 104 2566 do. Gud Hutf
Magdeb. B. V. I 0 114.80b do i -cmot
Meckib. s 20 78 122500 tratdo. Hypothök) 114 269.00b do dutes 3

Meining. do. I 7 144.0066 tet 1

do. Privatd. 1 7 126 50b0 do. Meurk VA.]7
Mittelrh. k. 7 123.6 de 8 od V ky 1Mölh.aß.ßk. 1 eeg r
NMat.-Bk. f.Dt.) I 6 130.256 do. Ferr.u 7
Niederdt. B. I 7 122.7500 rn asch 7
Nordd. Krodb I 7 121.756 gert Sehrft1
do. Grundkrb 6 117.5066 ßerrelius w 1
Oest. Kred. A. I 9211.25b ßoton u. Mon. 2
Old. Sp. u. b I 9 Ziolof Noch 0
Osnabr. Bank I TX140. 00bB Vat

8sing Metall JOsthb. f. H.u. G. J 126.96 Zirkenu V.A J
Petersb. Disk I 106 179.5066 Zismarckhtt. 7

do. Int. H.-B. 110 169.30b do geuo
Pfalzischeo B. 1 100.806 C. Sumwegs 1
Potsd. Kr.-B. J 73121.75b Ssochum 8 1
Preuss. d J 164. COB do Gusssthi 7

do. Hyp. A.-8. I 5x123 do Kurtörsto 7
do. Leihhaus I 6 118 2560 do Hohbseh
do. Pfdbr.- B. I 72155.75 göhlor a Co
Reichsb. Ant.) I T. 149. 50b ßorsigwaſde
Rhoiosk.abe I 6 111.90 500
do. Krde. 7 7 i87 o

Rh. Wstfßdkr] I 83171.256 Zraschw. Khi

do. DHisk. 1 126 7506 Fr.-4Rostock. Bk. 1 125.00B do. Jute
i58 60 e Le

Sächs. Bank 1 153 506 ßreitend m 17
do. Bd. r. -A.) 1 144 206 Framer Gas
Schaaffh Bku 1 148. 00b do. Uinoloum 1
Sohles. BZkv. 1 x 155 50 do. Woſſkäm J
do. Bod. Kr. A. 1 160 60 ßros! s ritf. 0gSeharrd hob 7 i s
do. landb. 1o 123 000
Sibdir. Halsd. I 227.7506ßrown boreri 4
Siegenor k. 127.25b6 hugerus kis 1
Sücdd. Bodkr. 1 179.556 äuseh opt. 4
do dis Cos 7 6 i7.700 re
Ver. 8Hdg. 98175.50bB gut Uot.
Wstd. 8cſkr. 7x150.265 Calmon Ab IVstflipp ſrb 1 69os 500 n
Wien. Bankv.) a 72139.70b Carishötte 17

Ctb.fkdwob a a 97.5000Cart. Loschw 7
Otsch. Ans. B. 94 750 do. do. 7
Landd. Odl. 3 102.00b6 Cassol fods J

Ingustrie- Aer

Berliner Brauereſen Buckau IBr. Vnionsbrj O 90.0060 do. St. P. 1
Bock, v. u.n.0] 4 108.5060 Gelsenk, 1
Böhm. rauh 1 122.0066] S Griesh. El 1
BolleWb. adgſ o os.coB S Gröoav 1
Otseh. Bierd. O 107.7 e V. Heyden 1
fFriedrieheh. O X 87.500 S Honving..7
Gebhardt 0 55.0uB S Milch
Germania 0 66.750 Oraniendb. J
Hilsedeia. 0 49.75b Weiler 1
Kaiserbr. 0 74 5060] Albert 1
Königstadt O 93.006 St ,7Landré Wssb O 94.250 Chemn. Wrkz 7
Löwnd. h. Seh O 7 142.v0b Colaorbgu. 1

267. 00bGKaplerMsch.
169.50b Kattowitz. Bg

169.256 Keuſa Eisen
162. 00bGKeyling &Th.
217.00bB Kirchner &0.
161.25b Klaus Sp. ab
179.2060leinb. Terr.

465. 7566 Köhlmanost,
70.00 b Koll. &ourd.

107.10b
62.500 kg. Wilh. v

do. Tooröhr.

81.00bGDonnersm.

10.090kgost Saſio.

351.5066
93.25b6

do. Uegnitr

373. 50b t ma Ullrich

76 250
18 290.0066

96 50b0
12 220.50b6

264.50bh
118.106 hallesche M.
78.2566 Hamb. El.- W.

167.00b andig. f. Gr.
148 60bB st. Belleall.

155 50b6Hannov. Bau
95 40b 90. Im mobil.

203 806 o. Masehin.

170.00bBHarkort Brek
382. 00 h. St. Pr.
185.50B o. B. St. -P.
41.256 harpen. Bgb.

234. 2566 do.
228 506 Hartmann M.
117.00b HartungGos.
62.50 barer W AB

249.30b Hasoertisen
123.756 Hedwigs hött

15406
399.756 Heinrichsh C
238.25b Heldt&froek
1 15.60b6

1.506

136.00b0
.250 höchst Fbw.

1.25bG)Hofimannst.
22 396.50bG Hoffmann Wg.

4104.006. Hohenlohe W.
1.50bGhösecht. o. St.

115.00bBIHotelbetr. Gs
226. 00bB] do. V. A.
210 25b Hotel Diseh.
108. 10h6Howaldwork.
112.75bBHöttenhb. Sp.
432 00b6)HumboldtMa
118.75b HomboldtMö

Hise Bergb.

4 104.000 Cöln Gasu. El J
60b0 Cöln Müsen 7

do. Waffenf.

7

e J

Döc.& Lehrm

kllend. Katt.

kisg. Velbert
Eisenw. Kraft

kisnw. Siles:
Elberf. Fard.

do. Papierfb.
klekt. Dresd
kl. Licht u. k.
do. Lief.-Ges

do. Intn. Zür.

krdmsd. Sp.

r

en

141.00bbMagdeb. Gas
do. Baubk.

7

7

0

1

7
1

1

1

0

7

7

4
8

er 1
1

7

1

1

5D

161.90b Marie ks. Bg.
158.756 IMarienhkotr

S

C. Ernst&Co.

faq. kis. Mst.

do V. A.

iffloether M.
Frkf. Chauss

fraust. Zuck.
Freund M.kv.

à Friedrichs h.
frärchsseg.e Rss

froebelnZek
Gaggonau

I8asm. Deutz
233.40b6]Gebh. C. Sp

Gebdh &kKönig

06 66isw. kison

133. 7566Celsenk. Bw.

129 80b Cusssthl.
87.756616 &f. Renner

6Gensch. Co

Germania
.116. 00bBIGerresh. GIs.
12750 Ges. f. oi. Vnt.

Giesel Prtl. C

do. Lagerh.
lLederp.

220 60bhi

168 25666idemst. W
722M 107160

O 6587.90bB] do. Wollw.
99 00 ba Shalkh

Glaurig. Zek.) 6

Gladd. Soinn

Gläckautbw
Görl. kisend.
do. Maschin.
Greppin. Wk.
Gravendr. M.

e

Gritzaer M.
Gr liechterf.

Gutts mann
HagelbPap
Hagen. Gusst

d

Hard. Wienb.

Hein Cehm. a

Hemmor Cm.

Hermannm.
Herdrand W.
Hiberniab
Hildedrod M.

Hilgers Vort.

Hilpert Arm.
Hirsch Kupf.
Hirschdg. d
HochdahlV.k

e

Gr Strel. Dem J
Gundl. Bieleff J
Gutmann M.

115.00bG]Potersb. E. B
115.500 do. V.-k.
88.00b Potrolw. V. A.

109 wo Pfersee Spin
50.00b Phönix lit. A.

401 506 Pol. Pintseh
156 10b6Planiawerke
196 50b0 Plaven Spitr
107 106 do. Tüll.
78.75 PongsSo. uW

110.cOobGPortaCbrem.
00b G Pesen. Sprit

6 200 10b6]Pressso Ontr
103143.75B Rehw. Waftr
113158 75B Raveonestab

7 140. 60b0Ravensd. Sp.

12.75b Reiss&Mart.
188 10h0 Rhein -Nass.
35. 60 Rhein Brnk.
37.80b do. Chamotte

185. 2566 do. Metaillw.

35 10b do. do. V.-A
155.750 do. Möblst. W
165.256 do. Spiegelg

40.50b do. Stahlwrk.
119.750 do. Wetf.lod.
180.00b6 do. do. Cem.
170.006 do. Kaſkwerk

c

J. D. Riede
V

3IRolandshütt.

S

do. Kappoel
do. ArmStrub
Massen. Bgw

do. Sorau O
do. Littau

Meggen. W.
Mend &8chu

MerkurWlw.
Milow. kisnw
Mix& Gensest

Mnle. Röning
Mühlh. Brgw.

MöllerGumm
Möller Speis

IMähm. Kkoc
Neptun Sehfff

„Ido Bod. A.-6.

do. finkenkr.
do. Grunewid
do. Phot. Ges.

do. Westen

Nienb. Eis. ab
Nitritfabrik
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

»ldo. Gummi
do. dutesplA
do. do. L. 8.

o. Spritwk.

de. Trik. V.
do Wolſkäm.

;Mordpark T.
Nords. fisch.

Mrab. Herk. W
Obschl. E. B.

x do. Eisenind.171 00b d. Kokswrk.
100.00b de Prtl. Cem.

Odmu. Hartst

156. 10b0 Oeking Sthiu
131.006 0oeltf. Er. Ger.

128.00B Ohles Linnw.
146. 75 d Ob Eish. ku
183. 60b00ppeln. Com
176. 00boOrenst. p.
171.900 0Osnad. Kupf

Otavi -Minen
Ottens. kisen) I

Pan 6dsch
Passageoab V

Pauksch M.

do. VI.
Peipors&Co.

Ponig. Mseh.

ReicheltMoet.

e

c

O v

c

d

e e e e

do. Steingut

fre.

J

J ä 1

S

u

do. Sprengs

RiedeckMtw
t

do. V. A.
S. Riehmshn.

182.256 Rosenth. Prz
c

lnt. Baug. St
Jaensch &0

deserichV. A.

do. adg.
Jessenitz K.

Kahla Porr.
Kali Aschrsl.

31do. Thör. Br

;ISangorh. M.

3Sauerdrey M

3Saxonia Com
3Scheriogdo. f.

Sehles. Link

d jIde. Elkt. uGas

RKomdeh.hö

Rositz Brnk.
do. Zucker

Rothe Erde
Rätgers Wk.
Saedsböh C

do. Gussst.
do. Aartonn.

do. t
do. Com.fab.

do. Webst.F.
Sal. Salzung

Sarotti

Sehimisech. O

Schimmel M.

do. Cellulose

do. E. Gas
do. Kohlen
do. ln Krmst.

Sehl. Prt. Cm
m 350

Seht Schulte
H. Schneider

d n e a e

Kheyot, eſ. F. J
d

a

o: Fe., Uro, Cov, Posota: 80 Pf. Oct. Geld 2
12. i hell 1,70. 1 H. Baneo:ſ86, 24, Jan, 1910
Serlin.

,50. 1 r
1 (old-Rbl.: 3,20. 1 Poco: 4. 1 Doll. 4.20. 1 Lstri. 20.40

Sankdiskont 4 Lombardzinsfus
Privatdiskont 3 J.

g. Wilh. PrA. 7 23
Köe arionh 7

2956) e. V. A. I

40b6

.60b

3Sehönw. Pr.
z Sehött Rhot.

Schulz Kno

Seegall A. G.

ſo Sentker. V-A.
25b0 Siegon Sol.

102. 00h0 Stott. Brod.

ob e. Cham. Di

12 0ubb Tel. Berliner

Tr. Grosssch
98.00d6 o. Berl. Hal.

à do. Witzleb.
»ITeuten. Misb

1115066 Thalekis. SP.

PFriptis Port.
213 75660Tocht. Aach.

ITäullfb. Flöh
WUnionsaug.

U. d. Lind. Bv.

Sehöll. kit k

Schomdur
Schögned fr

do. Meta
Schoaonin

Sehftg. Hue

e Sr.
Sehuekertkl.
fr. Schulz jr.

Schwansebek
Schwelmkis.

Seedeck Sch

SockMaold Or
Fr. Soitt. &0.

äht.: 1.70, 1 Kr.

.124. 1 Rbl.

Schoſten 809

d

s a

Siemenskl.

Sturm Falzz.)

Südd.mmob
Tafelglas
Tecklenbrg.

Teltow. Bod.
Teltow- an.

do. Mötlerstr

do. N. BotGa
do. BrlMrdos
do. do. Sodw.
do. Telt-Rud.

23. 1 n

do. do. V. A.
Thiederhall.
Fr. Thomée.
Thörl V. Oelf.
Thör. Salin.
do. Nad. u. St.

leonh. Tietr
Titels Kuns
Tittel &Krüg.

Trachend. I.

do. chem.Fb.

Voterhaus. 8

Ventzki Mfb.
V. Br. Frkf. G.

n e n ä

3

e
822888

S S

Zäes

d

S

m

do. ChwChb

179.75b6b do. fraokSe

104.75b do. Zypen& W

O. Thür. Met
176.56b6) Vietoriafahr
1651 50 b VogelTel. Or.

146.6000 g. V.-1.
00t Vogtländ. &8

2.00 b Voigit&Wind.

I Wandererf
56. 50b G Warstein. Gr.

„IWestf. Dr. nd

0e. Bod. A. G.

3 Wilheimshtt.

do. Gusssthl.

S 2 2 S 2S

S;

S

Vogtl. Mase

Voigt Wo

Vorwärts 88.
Vorwohl. F. C.

WwkGelsenk

do. V.
L. WesselPri
Wesgtd. dute

Westeregin.
do. Pr. Akt.

Woestfal. Com

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

2

do. Cölnkw. P J

do. Glanest. F

do. Hanfsehl. J
do. Harz. KIk. O

26.d0b e. Kammoer. I
76.266 do. Troitzseh 1

159.25b o. Mörtel- Tr

WiekingCem

H. Wissner

Wiike Gaso

Witten. Gla

do. Stahirhr.
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